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[1] Genf d[en] 30 Jan[uar] 1809
Ew. Wohlgeb[ohren]
habe ich schon zwey Abtheilungen meines Manuscriptes übermacht: die erste von 18 bis 19 
geschriebnen Bogen am 3ten Jan[uar], die zweyte von 8 Bogen am 10ten d. M. Ich habe beyde auf 
einem Wege befördert, wo sie, wie man mir versicherte, so geschwind wie gewöhnliche Briefe gehen 
sollten. Sie können also nur sechs bis acht Tage unterwegs gewesen seyn. Indessen habe ich noch 
keine Nachricht von ihrer Ankunft. Ohne darauf zu warten, schicke ich heute wiederum zwey 
Vorlesungen ab, mit Wiederhohlung meiner Bitte, mir den richtigen Empfang unverzüglich zu melden.
Soviel ich es überschlagen kann, sind wir nun schon mit Inbegriff der heutigen Sendung beträchtlich 
über die Mitte hinaus, wiewohl noch acht Vorlesungen zurück sind, falls ich nicht eine andre 
Abtheilung treffe.
Ich sehe nun auch den ersten Aushängebogen entgegen, um die etwanigen hoffentlich nicht 
zahlreichen Druckfehler anzumerken.
In den Bedingungen des Verlags finde ich nichts über die Frey-Exemplare angemerkt. [2] Mich dünkt 
ich hätte mir 25, und einen Theil davon auf Velin ausgebeten.
Haben Ew. Wohlgeb[ohren] die Güte gehabt, die Besorgung des kleinen Geschäfts bey meinem Bruder
in Hannover, warum ich Sie bat, zu übernehmen?
Mit vollkommenster Hochachtung
Ew Wohlgeb[ohren]
ergebenster
A W Schlegel
[3]
[4]
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